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ÄmlMalt M Laibacher Zeilunn Nr. 92.
Kontag, den 23.Upril 1883.

"665 -3 ) Erüenntni«. Nr. 3536.
hat >,?" Namrn Seiner Majestät des Kaisers
Nerick,? ^ ^andcsgericht in Laibach als Press,
in , I - l " " l Antraa der l. l. Staatsanwaltschaft

^ ° l h z" Recht erkannt:
L a i h ^ " Inhalt des in der Nummer 139 der in
,.3<,is/. "scheinenden periodischen Druckschrift
°Uf d ^ " ^ ^ ' « ' b l n l t " vom 14. Apri l 1883
Art is«,^ '^ '^" Seite enthaltenen Correspondcnz-
«luss^ c?^ " - ^aiöach 12. Apri l 1883 mit der
ben s i ? ' "Offener Brief eines Kraincrs an
Hrn. N !"schcn Landcspräsidcnten in Krain,
lana isl.i '°"a5Winkler", beginnend mit „Lang.
Eie?!'" ^ " " »nd endend mit „Genehmigen
lialtenc,,' ?ä'" ̂ ^' " " f der siebenten Seite ent-
Nedacte',/.'^Ncscndct", beginnend mit „Herr
"^"chmi ^'^' su'd nl Kram" und endend mit
lcscr" b e n ? ^ ' c ^,, ein eifriger Zcitungs-
Legen t»> " r - ^ " l Thatbestand des Vergehens
8 300 K./5"UUche Nuhc und Ordnung nach

w z . "lgesches,
493 de, ^ " ^ demnach zufolge der §8 489 und
lchaf» ' ^ ' ^- bie von der l. k. Staatsanwalt»
Nu„, "' ^aibach verfügte Beschlagnahme der
bo^ " l i i '^ der periodischen Druckschrift „Lai-
s,x l " Wochenblatt" vom 14, April 188 l̂ bc-
l l i rN " " " ° gemäß der 88 3U und 37 des
N,Wches dom 17, Dezember 186^, N r . «
gedack. p ^ ^863, die Wciteruerbreitung der
der , ^ " Nummer verboten, auf Vernichtung
und a, r , ^ ^ " 3 belegten Exemplare derselben
Art.,«, «erstörnng des Satzes der beanständeten

" " erkannt.
^ ^ l b a c h am 17. Apr i l 1883. ^

l " 2 0 ^ i ) "N^ î'.

^tudentenstiftungen.
1882^,?? zweiten Semester des Schuljahres
stives ° " kommen nachstehende Studelltcu-

" i ^ " z u r Wiederbesetzung:
l>n au, , , " dritte Platz der vou der Volksschule
'Nas (f^ " I " Studieuabtheiluug beschränkte» Tho-
^ Aui S ' ^ " ^ Studcutcnstiftung jährl. 108 st.
dej C^^ese Stiftung habell Studierende aus
hllb^ .' ,V"'wandtschast Anspruch, und zwar
tj^z, ^ uächstcn Verwandten lind cslLriä pk-

^ "e bedürftigeren den Vorzug.
Ctudi^,, l ^ ° " der Volksschule an auf keine
schek u !?Veilung beschränkte Benjamin Icl lou-
<0 sl 7^"^wau'schc Studentcnstiftung jährlicher
steche '' ^ Zum Gennssc sind berilfc» Stu-
'N ^ / . aus des Stifters Verwandtschaft und
VtudM,""glung solcher auch Studierende aus
sandtet " , ^btere jedoch nur solange kein Ver-

" Aell?lMr- — Das Präscntationsrecht steht
"ehnilich^ten aus des Stifters Familie cinuer-
lvert z^ "'^ dem jeweiligen Propste von Rudolfs-

an auf ...^er vierte Platz der von der Volksschule

'UNg iiis,/"tter v. Fichtcnau'schcu Studentenstif-
spruch"7"'462 st. üU kr. - Auf diese haben An-
des Sti ̂ '"le Nlünnliche Descendenten der Kinder
^Fich/1. August, Bruuo und Eugcu Ritter
^chteua " " ' ^ s"ner Tochter I da Edlen von
deren ^ ! ' "^ehelichten Langer von Podgoro, in
Men sei„.!.^^"na eheliche männliche Nachtom-
Und ^ " u ^^ ' " Ferdinand Nitter v. Fichtenan
'eines tz,'l?"l Ritter u. Fichtcuau, dann jene
^"ziarnA , " " " Bruders Franz uud desseu
beinricl, ^ H ' " ^ I "Uus Nitter v. Fichtcuau nnd
°tion t ^ ^ ' "' ^'chlcnan. - Die Repräsen-

"ailing ^ ° " " fürstbischöflichcn Ordinariate in

siudien^ ?° " ber Volksschule an auf keine
lovöetiche K.^i!"l! beschränkte Franz Xaver I c -
l̂us dich Iud"'tenstiftnng jährlicher t!1 sl. -

3 ^ der N ^ ' "5^ babcn Ansprnch Stndicrende
5^Na»N ^ , ,v'"° '^ast des Stifters und iu dereu
^ t t . ^. D " !n""de ans Laibach oder Rudolfs-
^" f l ickr l , ^^"^'Uationsrecht steht dem fürst-

^ ^rdlnariatc in Laibach zu.

5.) Die auf keine Studienabtheilung be-
schränkte Lutas Icrouschet'sche Studcntcnstiftung
Mrlicher 47 st. 38 kr., anf welche Studierende
aus der Nachkommenschaft der Töchter des Lutas
Ieroufchet Anspruch haben.

6.) Der siebente und achte Platz der von
den Mittelschulen angefangen auf leine Studien-
abtheiluug bcschräutteu Johann Kallister'schcn
Stndentenstiftnng je jährl. 240 f l . , auf welche
vorzugsweise im Adelsberger Bezirke (wie er 1864
bestand, mit den Pfarren Adelsberg, Slavina,
Dorn, St. Peter, Koschaua, Nadanjeselo, Mau-
tersdorf und Nussdorf) gebürtige arme stndierende
Jünglinge, sodann solche aus dem Laibacher
Gubernium überhaupt Anspruch haben.

7.) Der erste und zweite Platz der von der
Volksschule au auf keine Studienabthciluug be-
schränkten Mathias Kodela'schen Stndentcustistung
ie jährlicher 54 fl. 60 kr. — Auf diese haben
Anspruch Schüler aus des Stifters Verwandtschaft
aus den Häusern 19 und 20 in Duple, Bezirk
Wippach.

8.) Die vom Gymnasinm an auf keine
Studieuabtheilung beschränkte Johann Krasto-
witsch'schc Studenlenstiftung jährl. 67 fl. N kr.,
zu deren Genusse Studiercude aus des Stifters
Verwandtschaft, in Ermanglung solcher abwech-
selnd arme Studierende ans Sachsenfeld in Steier-
mark nud aus Laibach, vorzugsweise aus der
Vorstadtpsarre St. Peter bcrufeu sind.

9.) Der dritte Platz der Christoph Plankelj-
schen Studcntenstistuug jährl. 31 f l . 30 kr., auf
deren Gennss durch 5 Jahre der Gymuasial-
studicu vom vollendeten 12. bis erreichte» 18ten
Lebensjahre studierende Bürgcrssöhne ans der
Stadt Stein und in deren Ermanglung solche
aus Laibach Anspruch haben.

10.) Die zweite Antou Naab'sche Studentcn-
stiftung jährl. 200 st. 4 kr. — Auf diese haben
Auspruch nur Studiercudc aus des Stifters uäch-
ster Verwandtschaft oder dessen Gemahlin bis zum
Eiutritte in einen geistlicheil Orden oder in den
PriesterstlN'd. — Die Präsentation steht dem
Stadtmagistrate iu Laibach zu.

11.) Der erste Platz der auf keine Studien»
abtheiluug beschränkten Franz Roitz'scheu Etüden-
tcnstiftung jährl. 111 st. 32 kr., zu deren Gennsse
Studierende aus des Stifters Vcrwaudtschaft und
iu dercu Ermanglung jene aus der Pfarre
Deutsch-Ruth im Görzer Krcife berufen sind. —
Das Präsentationsrecht übt der jeweilige Pfarrer
in DcutschRuth aus,

12.) Der erste Platz der auf das Gymuasium
und die Theologie beschränkten Adam Franz
Schagcr'fchcn Stndeutenstiftung jährl. 48 st. 60 kr.

Auf diese haben Anspruch:
a) Verwandte,
d) arme Äürgerssöhne aus der Stadt Stein.

Das Präseutativnsrecht steht dem Aeltestcn
aus der Familie Schager zu.

13.) Der zweite Platz der Mart in Leopold
Scheer'schen Studeuteustiftung jährl. 45 fl. 60 kr.,
zu deren Gennsse arme, ehelich geborene Studie-
rende aus Kraiu überhaupt vou der sicbeuteu
Gymnasialclasse angefangen bis znr Vollendung
ihrer Verufspflichtcu berufen siud. — Die Prä-
sentation steht dem Stadtmagistrate Laibach zu.

14.) Die auf leine Studienabtheiluug be-
schränkte Andreas Schurbi'schc Studenteustiftung
jährlicher 30 st., welche blos für Studierende
ans den drei hiczu berufenen Familien bestimmt
ist, deren Repräsentanten Jakob Vanvetic, An-
dreas Schurbi uud Mathias Sluga im bestan-
denen Vezirte Müntendorf sind.

15.) Der erste Platz der auf das Laibacher
Gynmasmm nnd da nur auf sechs Jahre be
fchräntten Friedrich Eterpiu'fchrn Studentenstif-
tnng jährlicher 48 sl. 3« kr. — Auf diese Stif-
tuua, haben Anspruch ehelich geborene, für die
Studien geeignete Jünglinge ans der Familie
Sterpiu männlicher nnd weiblicher Linie, jedoch
mit vorzugsweiscr Vedachtuahme auf die männ-
liche Linie und iu Ermanglung voll Verwandten

Studierende aus der Stadt Stein. — Das Prä»
sentationsrocht übt der Aelteste aus des Stifters >
Verwandtschaft ans.

16.) Der achte, dreiundzwanzigste und vier-
undzwanzigstc Platz der Johann Stampsl'schcn
Studentcnstiftung I. je jährlicher 50 f l . , dann
der vierte, fünfte, sechste, siebente nnd achte Platz
der Johann Stampsl'schen Studcntcustiftnng 111.
je jährlicher 200 st. — Zum Genusse dieser
Stiftung überhaupt sind berufen Studierende
uud beziehuugswcife iu der Ausbildung Begrif-
fene, deren Muttersprache die deutsche ist, und
welche zugleich Gottschcer Landeskinder sind, d. i.
dem Lande Gottschee nach dem ganzen Gebiets-
mnfauge des bestandenen Herzogthnms Gottschee
angehören, und zwar zum Genusse der Stiftung 1.:

k) Studierende an höheren dentschcn Lehr«
anstalten (Universität, Vodencultur und tech<
nische Hochschule),

d) an allen deutschen Mittelschulen und deut-
schen Lehrerbilduugsanstaltcn,

e) an deutsche,: Forst- nnd Ackcrbauschulen,
li) an dcntschcn gewerblichen Fachschulen.

Zum Genusse der Stistuug I I I . :
Studierende an höheren dentschcn Lehr-

anstalten (Universität, Bodencultur uud tech-
nische Hochschule),

Das Präsentationsrecht steht der Stadt-
gemeinde Gottschcc zu.

17.) Die auf die Studien iu Laibach be«
schränkte I I . Etiftnng «Uubekanut» jährlicher
40 fl., wozu Studiercudc in Laibach überhaupt
berufen sind.

18.) Der erste Platz der auf das Gymna-
sium und die Theologie beschräukten Andreas
Weischel'scheu Etudeuteustiftung jährlicher 63 st.
50 tr., zu dcrcu Gcuusse Studierende aus der
Weischel'schen oder Gorjanc'schen Vesreundschaft
nnd iu dcrcu Abgang Studierende aus dem
Dorfe Oberfcichting Anspruch haben.

Bewerber um diese Stipeudien haben ihre
mit dem Tanfschcine, dem Dürftigkeits- und
Jinpfnugszcugnisse, danu mit den Studienzcng-
nissen von den letzten zwei Semestern und im
Falle als sie das Stipcndinm aus dem Titel
der Auverwandtschaft beanspruchen, mit dem
legalen Stammbaume belegten, die Bewerber
um die Iohauu Stampfl'schru Stipendien aber
zu dem noch mit dein Heimatsscheinc und dem
Nachweise der dentschen Muttersprache docuincu>
tierten Gesuche, welche anch die Angabe zu ent-
halten haben, ob der Bittsteller oder eines
seiner Geschwister bereits im Gennsse eines St i -
pendiums oder einer anderweitigen Unterstützung
sich befindet,

b i s 16. M a i d. I .
im Wege der vorgesetzten Studicndirection Hieher
zu überreichen.

Laibach am 16. Apri l 1883.
K. k. Landesregierung für Krain.

Der k. k. Landcöpräsident:
Winkler m. p.

(1615-3) Kll»l!mackunu. Nr. 2735.
Vom k. t, Bezirksgerichte Gottschcc werden

zum Behufe der
Anlcgunss eines neuen Grundbuches für

die Catastralgemeinde Malgern
in Gemäßhcit des ß 15 des Landcsgcsetzcs vom
25. März 1874, Z. 12. die Localclhcbuna.cn

auf den 16. M a i 188^
und die darauf folgenden Taqe, jedesmal vor»
mittags um 7 Uhr, bei diesem Gerichte mit dem
Beifügen angeordnet, dass bei denselben alle
Personen, wclchc an der Ermittlung der Besitz,
vrihältnissc ein rechtliches Interesse haben,
erscheinen und alles zur Anftlärnng sowie zur
Wahrung ihrer Rechte Nothwendige vorbringen
können.

K l. Vczilksgerlcht Gottschee, am 14. Apri l
1883.

(1591—3, 2oneur»nu»f<kreibun8. "Nr. 854.
Bei dem l. k. Bezirksgerichte Nasscnfuh ist

die Vezirtsrichtcrsstellc mit den Bezügen der
achten Rangsclasse, in Erledigung gekommen.

Die Bewerber um diese, cveutuell bei einem
anderen Bezirksgerichte iu Crlediguug kommende
Vczirksrichtcrsstclle haben die gehörig docu-
mcntierten Gesuche, in welchen auch die Kennt«
nis der deutschen und slovcnischen Sprache in
Wort und Schrift nachzuweisen ist, im vor-
schriftsmäßigen Wege

b is 2. M a i 1883
Hieramts einzubringen.

Rudolfswcrt am 13. Apri l 1883.
Vom k. l . Kreisgerichts'Priisidium.

(1611—3) N2 lg lÄ8 Ltov. 2188.
?oi?<voc1vo 2a

napi'kvo nove xemIMönk kniiKo

1)riö«1o no Iioclu

1. äku m» j» 1883

ad 8. uri äozioluänä preä w^'Zn^o goäicho, l i
llatoriin 8!U«̂ <) i)rit,i ano o3obo, Illltoiim j6 12
plllvinl: 2aänv rnllr, ä» »o poiövsäa po8«3^us
lemurs; oudu nraojo povoäkti ta, kül^o fir i-
I)lavi>0 2» i>«jagnonjl) iu varovu,iya i^ill pravic.

0. kr, «icrajuil, 8«<I«ijli v Xrauji , <1uä
10. aprii«, 1883.

(1590-3) Hekalmtmackung. Nr, 3271.
Von dem gefertigten t. t. Bezirksgerichte

wird bekannt gemacht, dass, falls gegen die
Richtigkeit der znr
Anlegung eines neuen Grundbuches für

die Catastralgemciude Nassowitsch
verfassten Vesitzbogen, welche nebst den berich«
tigtcn Verzeichnissen der Liegenschaften, der
Lopic der Mappe und den über die Erhebungen
aufgenommenen Protokollen hlergerichts zur
allgemeinen Einsicht anfliegen, Einwendungen
erhoben werden sollten, weitere Erhebungen

am 30. A p r i l 1883
hicrgerichts werden eingeleitet werden.

Zugleich wird dcu Iuteresscuten bekannt
gemacht, dass die Ucbertragung der nach ß 118
a. G. G. amortisierbareu Privatfordcrungen in
die neuen Grundbuchseinlagcu unterbleiben kann,
wenn der Verpflichtete binnen vierzehn Tagen
nach Kundmachung diefes Edicles darum ansucht.

K, t. Bezirksgericht Stein, am 14. Apri l

(1648-3) KunämllHunl,. Nr. 1247.
Vom l. k. Bezirksgerichte Ratschach wird

bekannt gemacht, dass, falls gegen die Richtigkeit
der zur
Anlegung eines neuen Grundbuches fiir

die Catastralgcmeindc St. Crucis
verfassten Vesitzbogcn, welche rcbst den berichtig»
ten Verzeichnissen der Liegenschaften, den Copicn
der Catastralmappe und deu über die Erhebungen
anfgcnommcnen Protokollen hiergerichts zur
allgemeinen Einsicht aufliegen, Einwendungen
crhobeu werden sollten, weitere Erhebungen

am 7. M a i 1883
in der Gerichtskanzlci werden eingeleitet werden.

Zugleich wird deu Interessenten bekannt
gegeben, dass die Ucbertrannna uon nach 8 118
allgemeinen GnmdbnchSaesches amorlisicrbaren
Priuatfordcnmgcll in die neue» Grundbuchs«
cinlagcn unterbleiben kann, wenn der Verpflichtete
noch vor der Verfassung dieser Einlagen darnm
ansucht, und dass die Verfassung jener Grund«
blichscinlagcn, in Ansehung deren ein solches
Begehren gestellt werden kann, nicht vor Ablauf
von vierzehn Tagen nach Kundmachung dieses
Edictes stattfinden wird.
, ^ / ' k- Bezirksgericht Natschach, am 16. Apr i l
1883,
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Ä n z e i q e b l a l l.

A j nach Prof. Dr. Pytha, It 60 kr. j
£,* Bowahron Sio dieso Annonce, «io erscheint selteu, es folgen dann kloinero <
2 t Inserate. 5
vt A |i"plrl*"|f»iiiio1 ^8 circuli°re11 so viol Tausondo schwungvoll ange- j
tft xxUliVHll Llll,—.» priosenor Haarmittol im Handel, dass der Kiiufor, 3
j?t resp. dor Bedürftige, factisch nicht mohr weiss, welches er kaufen soll, und <
*!> beinahe das Vortrauon zu allen diesen Mittoln verliert. Was das letztere anbelangt, <

w so kann ich ihm nur v o l l k o m m on r o c h t geben; donn es hiesse Wasser in j
^C die Donau tragon, falls sich ein Kahlköpügor durch eine derartig vorlockondo *
^ S Annonce horboilasson würdo, ein solch' thoure8 W u n d o r - H a a r m i t t o l selbst <
A c zu vorsuchon (wio es doch so oft goschieht), und sich einbilden möchte, mit 5
J% diesem dio seit vielon Jahren sammt dor H aar würze 1 spurlos verschwundenen 2

^Ä> Haaro v i e l l e i c h t h e r v o r z a u b e r n zu lasson. <
Ä££ Q 9 " E b e n s o w e n i g ein entwurzelter Baum F r ü c h t o t r a g o n kann^ *
^ ^ e b e n s o wouig kann aus e i n e m Bodon^ dem dio H a a r w u r z e l n o n t - ^
JA f a l l e n ßind, n e u e s Haar hervorkommon. 1 9 ^ <
^ > ü s tg r eg rexa . ist es nicht unmöglich, durch den r a t i o n e l l e n G o - <
M £ b r a u c h oinos haarstärkondon Mittels nicht nur das A u s f a l l o n d e r H a a r o 5
k « zu T o r h i n d e r n , sondern auch den H a a r w u c h s d e r a r t zu s t a r k e n , dass, *
« • fall» in der Kopfhaut noch Atome von Haaren v o r h a n d o n s i n d , dieselben %

f
wieder in ihrer frühern Kraft und Wachsthum orschoinon. ^

Dieso Wirksamkeit besitzt nur die Haarwuchs-Pomade nach Pro- *
fossor Dr. Pytha, es ist oben eines dor boston Mittel, um das Ausfallen <
der Haaro zu vorhindorn und den Haarbodon zu stärken, zugleich J

_Vfc gibt es diesen einen schönen Glanz , orhält das Haar bis ins hoho Altor und ^
^Pjh wird mit sicherem Erfolg bei Tausenden angewendet. (344) 4 - 4 <
jk* Kin Tiegel für lange Zeit kostet (>0 k r . und liefert ocht nur die j

1 „Einhorn-Apotheke" des Jul. v. Trnkoczy ;
J { i(n L>!lbao*h, Rathhausplatz Nr. 4. J

(1617—3) Nr. 2670.

Zweite ezec. Feilbietung.
Vom k. k. Landesgerichte Laibach

wird mit Bezug auf das Edict vom
13. März 1883, g . 1828, bekannt
gegeben, dass am 23. April 1883
mit dem Beginne um 9 Uhr früh
die erste Feilbietung der Buchforderun-
gen des Michael Lentsche, dann die
zweite Feilbietung der demselben ge-
hörigen Fahrnisse im Virant'schen,
lücksichtlich Ziakovsly'schen Hause in
Laibach, vorgenommen wird. Zur
Bornahme der zweiten Feilbietung
dieser Buchforderungen, bei welcher
dieselben auch unter dem Nominal-
betrage pr. 10806 f l . 74 kr. hint-
angegeben werden, wurde die Tag-
satzung auf den

7. M a i 1 8 8 3 ,
früh 10 Uhr, im Aerhandlungssaale
dieses k. k. Landesgerichtes angeordnet

Laibach am 14. Apri l 1883.

"(1429^3) Nr. 1356?

Dritte exec, sseilbictung.
Nachdem zu der mit dem Bescheide

vom 23. Dczemw- 1682, Z. 7753, auf
den 3. April d. I . angeordneten zweiten
rxec. Fnlbirtung der der Helena Posanz
von Ruva gehörigen, auf 360 fl. ge-
schätzten Ack'errealität Einl.'Nr. 48 ^ä
Catastralgemeinde Nupa kein Kauflustiger
erschienen ist, so wird am

8. M a i d. I
zur dritten exec. Feilbietung dieser Rea«
lität geschritten werden.

K. k. Bezirksgericht Krainburg, am
3. April 1883.
(1430—3) Nr. 232,

Dritte eiec. Feilbietung.
Nachdem zu der mit dem Bescheids

vom 12. Jänner 1883, Z. 232, auf den
3. April 1883 angeordneten zweiten exe-
cution Feilbietlmg deader Helena Po.
sauz von Nupa gehörigen, auf 355 st.
geschätzten Ackerrealität Einl.<Nr. 48 aci
Catastralgemeinde Nupa lein Kauflustiger
erschienen ist, so wird am

9. M a i 1883
zur dritten exec. Feilbietung dieser Rea-
lUnt geschritten werden.
?. A v̂rU N ' ^ " ^ ^ Kramburg, am

(1465—3) Nr. 3367.

Micitation.
Vom k. k. Bezirksgerichte Mottling

wird kundgemacht:
Es wird ilber Ansuchen der Katha-

rina Fnx (durch Johann Fnx von Se-
mii!) gegen Josef Stariha von Kas?a
Nr. 8 die mit Bescheid vom 10. Februar
1883, Z. 233, auf den 17. März 1863
angeordnete exec. Relicitation der Rea-
litäten Einl.-Nr. 347 und 349 der
Steuergemeinde Semitsch auf den

9. M a i 1883,
vormittags 10 Uhr, Hiergerichts mit dem
vorigen Anhange und mit dem weiteren
Beisätze, dass jeder Kauflustige, mit Aus-
nahme des Executionsführers, welcher
vom Erläge des Vaoiums befreit ist,
vor dem Anbote ein 50proc. Vadium
zu erlegen hat, übertragen.

K. k. Bezirksgericht Mottling, am
20. März 1883.

(1629-3) Nr. 1704.

Executive
Vom k. k. Bezirksgerichte Egg wird

bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des August Ter-

pinz von Stein die exec. Versteigerung
der dem Johann Urankar von Gabrovnica
gehörigen, gerichtlich auf 1793 fi. 80 kr.
geschätzten Realität Urb.-Nr. 183 aä
Herrschaft Munlcndorf Einlage Nr. 10
der Steuergemeinde Goldenfeld bewilliget
und hiezu drei Feilbielungü-Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

5. M a i ,
die zweite auf den

4. Jun i
und die dritte auf den

4. J u l i 1883 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 11 Uhr,
in Egg mit dem Anhanac angeordnet
worden, dass die Pfandrealltät bei der
eisten und zweiten FcUbietung nur nm
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hint-
augegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnlsse, wornach
insbesondere jeder kicitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen der
Licilationscommission zu erlegen hat, sowie
das Echätzungöprotololl und der Grund-
buchsextract können in der diesgerlchtllchen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Egg, am 26sten
März 1883

(1703-3) Nr. 6120.

Freiwillige
Fahnus-Versteigerung.

Vom t. t. städt.del^. Bezirksgerichte
in Laibach wild bekannt gemacht:

Es wel.de über Ansuchen des Herrn
Advucaten Vrolich (Min. Raim. Schrey)
die freiwillige llciwtloniweise Veräuße-
rung der ln den Verlass des zu Lmliach
verstorbenen Herrn Carl Nechcr gehö-
rigen Verlassfahln.ssc bewilligt und zu
deren Volncchmc der H^rr l. l. Notar
Dr. Suvpanz als Oerichtscommissär auf

den 23. A p r i l 1833,

vm mittags von 9 bis 12 Uhr, eventuell
von 3 bis 6 Uhr nachmittags, angeordnet,
dass diese Fährnisse allenfalls auch unter
dem Schätzwerte gegen sogleiche bare
Bezahlung und Wegschaffung hintan-
gegeben werden.

Lalbach am 18. April 1883.

^1001—3^ Nr. 2930.

(5zecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. k. Bezirksgerichte Gurlfeld wird
bekannt gemacht:

Es fei über Ansuchen deö Michael Duh
von Grezooica die cxcc. Vnsteiqrrung dcr
dcm Marin Gormc von Raslioerh ge-
hörigen, gerichtlich auf 70 st. geschützten
Weiugartrcalität 8ud Berg-Nr. 628 aä
Herrschaft Laudstraß bewilligt und hiezu
drei Fcilbietungs'Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

9. M a i ,
die zweite auf den

9. I u n i
und die dritte auf den

7. J u l i 1883.
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
hiergcrichls mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealltüt bei der elften
und zweiten Feilbietuug nur um oder übcr
dem Schätzungswert, bei der dritte» aber
auch unter demselben hinlangegrdeu wer
den wild.

Die Licitationsbediuguisse, wornnch
insbesondere jeder Licilant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium z» Hunden
der Licitatlonscommission zu erlegen hat,
sowie das EchätzunllSprotokoll und dcr
Grundbuchsextract können in der dies
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Gurlfeld, am 8len
März 1883.

(1630—3) Nr. 1718.

Executive
Nealitäten-Versteigenmg.

Vom t. t. Bezirksgerichte Egg wird
bekannt gemacht:

Es sei übcr Ansuchen des Georg
Olofic von St. Veit die executive Ver-
steigerung der der Maria Hribar von
Jauchen gehörigen, gerichtlich auf 1793 fi.
80 kr. geschätzten Realität Einlage Nr. 89
der Steuergemclnde Jauchen bewilliget
und hlezu drei Feilvietungs-Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

7. M a i ,
die zweite auf den

6. J u n i
«nd die dritte auf den

7. J u l i 1883 .
jedesmal vormittags von 10 bis 11 Uhr,
in Egg in der Umtskanzlei mit dem An«
hange angeordnet worden, dass die Pfal'd-
realität bei der ersten und zweiten Fcil°
bietuug lmr um oder über dem Schätzungs-
wert, bei der dritten aber auch unter
dcmfelben hinlallgegcbcn werden wird.

Die Licilationsbcdlngnisse, wornach
insbesondere jeder kicitant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadium zu Handen der
Ncitationscommisswn zu erlegen hat, fowie
das Echätzuugöprotololl und der Gruud-
buchsextract können in der oiesaerichtlicheu
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Egg, am 28sten
März 1383.

(1315-3) Nr. U98.

Exec. Healitätenverkauf.
Die im G'undbnche der CalaMl'

gemeinde Döblitsch Einl.-Nr.-150,"
und 152 vorkommenden, ans Josef M "
aus Döblitsch Nr. 45 vei gewährten, g^
richtlich auf 120 st., 200 fl. und 1" '''
bewerteten Realitäten werden über " ^
suchen des k. k. Stcucramtcs Tsch">'"''°'
zur Einbringung der Forderung aus de>
steneramtlichen Nückstandsausweise u""
8. März 18^2, Z. 416, per 15 si. 40 ">
ö. W. sammt Anhang, am

18. M a i und am
15. J u n i

um oder über dem Schätzungswert Ulld alll
20. J u l i 1863

auch unter demselben in der Gerichts
lanzlei jedesmal um 10 Uhr vormittag
an den Meistbietenden gegen Erlag °"
lOproc. Vadiums feilgeboten werden-

K. k. Bezirksgericht Tscherncmbl, a>"
17. Februar 1883.

(1256-3) Nr. 656.

Exec. Nealitätenverkauf.
Die im Grundbuche aä Gilt Miluz

»ub Curr.-Nr. 134 vorkommende. "">
Johann Aadonic aus Hrast Hs.-Nl. ̂
vergewährte, gerichtlich auf 466 ft-^
wertete Realität wird über Ansuchen d^
Johann Kapelle (uom. der Iosefa Ling")'
zur Einbringung der Forderung A
dem Vergleiche vom 15. Juli Isv^
Z. 4239, per 420 st. ö. W. s. A-, «M

18. M a i und am
l 5. J u n i

um oder über dem Schätzungswert und al"
20. J u l i 1883

auch unter demselben in der Gericht'
kanzlei jedesmal um 10 Uhr vormittag
an den Meistbietenden gegen Erlag de»
lOproc. Vadiums feilgeboten werden.

K. k. Bezirksgericht Tschernembl, a"
2. Februar 1883.

(1493-2) Nr. W^-

Executive
Realitäten-Versteigerung-

Vom t. l. Bezirksgerichte Wipp«"
wird bckaunt gedacht: .e

ES sei übcr Ansucheu des Herrn Io
Mayer von ^entenburg (durch Dr. ^
die exec. Versteigerung der dem >"!',,,
haun Mal't von Slap Nr. 86 g e « ^
gerichtlich auf 1240 fl. geschätzten ^ "
lität tlä Eatastralgemcinde Slap 2 l M ^
Rr. 269 bewilligt und hiezu drei ^ '
bictungs'Tagsatzllngnl, und zwar die e I
auf den

8. M a i ,
die zweite auf den

8. J u n i
und die dritte auf den

7. J u l i 1883. ^ ,
jedesmal vormittags von 9 bis 1^ " '
in der GerlchlSkanzlel mit dem M,Y° «
angeordnet worden, dass dic P fa"b"^ ' ^
bei der ersten und zweiten Fcilw'
nur um oder über dem Schätzung
bei der dritten aber auch unter dein!" >
hintangegeben werden wird. .H

Die Llcitationsbedingnisse, '»" ' '
insbesondere jeder Licitant, mit «"sn«^
des Excquenteu, vor gemachtem " ' ^ j ,
eiil 10proc. Vadium zu Handen d" ,<.
tation^coinmlsston zn rrlegcil ^ ' „ ^ d >
das SchätzungSprotofoll und dcr ^ .^^
buchscxtract können ln der dicög^"
lichen Reaisttalur eingeschcn weroen- ^

Den Tabitlargläublaer», u»d 3"" . ^
verstorbenen Ursula Malik ""^",,!,,c,.
rlna Trost, vcrehel. Zvolcl vo" ^a« ^
uild den unbekannt wo befindlich"' ^
Malil vou Slap, Antun Minn's ^
Wippach und Eäcilia TomaZic! von ^ ^
wurde H^ir Matthäus Terbizan von ^
zu», Eurator aä üewm bestellt. ^

K.t. Bezirksgericht Wippach, « " ' ^
März l883,
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^ 0 - 3 ) Nr. 1759.

^ _ Erinnerung
d' i " ° l ine und Philomena K l e i n -

' " I I unbekannten Aufenthaltes und
°"en ''»bekannte Rechtsnachfolger,

w l r l ! ? ^ " k. k. Bezirksgerichte Stein
dieM ^ w l i n e und Philomena Klein-
der n ""bekannten Aufenthaltes und
biom^ ".̂ bekannten Rechtsnachfolgern
"'^nt erinnert:
Getickt ^ « ^ ^ ^ ^ dieselben bei diesem
Klau ^"aria Kepic von Terfein die
und n^ ' ^erkennuug der Verjährung
Neal i^ '^sgesta t tung der auf der
gem .? ^Ullage Nr. 15 ad Catastral-
schei, « ^ " l " " «''s Grund des Schuld-
Ces . ^°m 1. November 1832 und
tech» ü b°'" 3. November 1851 pfand-
C m^ haftenden Forderung pr. 200 f l .
llltzuli ^"^ebracht, worüber die Tag-
auf ^ ^ fumniarifchen Verhandlung

v o r n n t t ^ ' ^ P " U 1 8 8 3 ,
dem Ä s^ " I " 9 Uhr, hiergerichls mit
Wurde " " ^ ^ ^ ^ ^ ' ^ ' P- ""geordnet

d i k s ^ , ^ " Aufenthaltsort der Geklagten
viell„j., richte unbekannt und diefelben
sind ? °"s den k. k. Erblanden abwefend
Ulid' s, r ^ ^ " ^ " zu deren Vertretung
Herr»"uf i h " Gefahr und Kosten den
ll(l n^. " ^b Eppich in Stein als Curator

^umbeste l l t "
Nliis,' i^^ezirksgäricht Stein, am 7ten
>7^2^"83.
^ L ? 4 ^ Nr7^7i5.

,_, Ennnenlng
^uba, " " ' ' Varthelmä und Gertraud

derk,. ""bekannten Aufenthaltes, resp.
^ ' unbekannte Rechtsnachfolge.

lvkd h'.' ^ " k. t. Bezirksgerichte Stein
^aud 3 . ^ü i . Banhelmä und Ger-
lcsp t> "" l)^r Knbetannten Aufenthaltes,
hikniit «" unbekannten Rechtsnachfolgern

Ez M e i t :
^"iclne V>^ ^'der diefelben bei diesem
^laqe (1^. . ch"I Merse von Moste die
^ l . ^ ' ' m ' ^ . Februar 1883. Zahl
^ ' ^ t e a l ^ n"7k"lnung ^"' ^rfitzung
^"^ebra^ Urb.-Nr. U5 aä Gut Thurn
^lNlNans!l' Worüber die Tagsatznng zur

'"ljchen Verhandlung auf den
v°tnm< 25. A p r i l 1883 ,
betN Ä l?s um 0 Uhr, hicrgerichts mit
tvo^'Mnge des § 18 S. P. angeordnet

l/n d A der Aufenthaltsort der Geklag,
selben n?"n ̂ " ichte nnbekannt und die-
3'"1eud s'^^ " " " ^ n k. k. Erblanden
^lttet,,, '^"^' ^ hat man zu deren
Astend U<^"o auf ihre Gefahr und
^ Cur,/ H ^ " " Jakob Eppich von Stein
c> ^ f ^ ' , ^ ^ w m bestellt,
mbr^,' ,^uksgericht Stein, den 23sten

l^Tü^T^
^ Nr. 1354.

«-' ^.n ^llnnerllna
"'""t°''nten"^ ^ a k o v c geb. Schuster

l „ f ' Aufenthaltes und deren un-
>,, Hoi,?""te Nechtsuachfolger.
n ^ der ?,?" t. k- Bezirksgerichte Ste n
^ a n . u , ^ ? " ' a Ratovc g^b. Schuster,

n unten n ufeuthaltes und deren nn-
'""ert: "^chtsuachfolgern hiemit er«
^ r i ^ / w e wider dieselben bei diesem
> ? ' ^ ^ " l Bcrlc von Lake die Klage
^ ' !̂,e>f F^ru.n- 1883. Z. 1354,
WuiiaZ, .Z'uung der Verjährung und
z> ' ^ r 2 ""ung der auf der Realität
11 <i' auf«;' p"3. 138 lrä Herrschaft
vs " " l i i«!"ud deö Ehevertrages vom
T ^ f l d m! 'utabuliertcn Forderung
lu^^ l in« ^ ' eingebracht, worüber die

"9 a«f z^ur fummarifchcn Verhand-

^ M a g ^ - A p r i l 1882,
lv ?>gc dc5 ^ ' Hiergerichts mit dem

"de. '2 ^ ^ S. P. angeordnet

lH'" ' Ger i l^"h" l tsor t der Geklagten
^ >w?"cht auö l unbekannt uud dieselben
^ i ' so ha^"k.k.Erblandeu abwefend
! H? "uf b . "^" l ^u deren Vertretung

'̂  ? I« b Ew' !^ ' ""d Kosten den
k ^ a,?.,^?'ch in Stein als Cn-

^ A t . B "unbestellt.
^"ar iZ^ksgerlcht Stein, am 17ten

(1249—3) Nr. 992.

Executive Feilbietungen.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Lack

wird zur Vornahme der öffentlichen Feil-
bietnng der auf 570 f l . ö. W. geschätzten,
dem Herrn Johann Benedicic aus Log
Hs.-Nr. 2 gehörigen Realität Einl.-
Nr. 3 aä Catastralgemeinde Stanise der

8. M a i
für den ersten, der

8. J u n i
für den zweiten und der

10. J u l i 1 8 6 3
für den dritten Termin mit dem Beisätze
bestimmt, dass diese Realität, wenn sie
bei dem ersten oder zweiten Termine
nicht wenigstens um den Schätzungswert
verkauft würde, bei dem dritten Termine
auch unter demfelben hintangegeben
werden wird.

Kauflustige haben daher an den
obbestimmten Tagen von 11 bis 12 Uhr
vormittags im Ämtsgebäude zu erschei-
nen und können vorläufig den Grund-
buchsstand im Gruudbuchsamte und die
Feilbietungsbedingnisse in der Kanzlei
des obgenannten Bezirksgerichtes ein-
sehen.

Lack, den 8. März 1883.
(1600—3) Nr. 2281.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Ourlfeld wird
bekannt gemacht:

Es fei über Ansuchen der l. l. Finanz-
proeurawr in Laibach die executive Aer-
steiaeruna. der dem minderj. Josef Koönar
von Aesence gehörigen, gerichtlich auf 180 fl .
aeschiitztcu Realität Vera-Nr. 252/1 aä
Thurnamhart bewilliget und hiezu drei
Feilbielungs-Tagsntzmlgen, und zwar die
erste auf den

9. M a l ,
die zweite auf den

9. J u n i
und die dritte auf den

7. J u l i 1883,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
hiergerichtS mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealität bri der
ersten und zweiten Feilbiclung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gcgeben werden wird.

Die Licltationsbedingnlsse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Lieilationscommission zu erlegen hat,
sowie das Echätzungsprotololl und der
Grundbuchsextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Gurlfeld, am 3ten
März 1883.

(1592—3) Nr. 404.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Geisenberg
wird bekannt gemacht:

Es sei Über Ansucheu des Andreas
Sigmund von Ebenthal die executive Ver̂
stelgeruna, der dem Franz Plut von Ratje
gehörigen, gerichtlich auf 1800 fl. geschätz-
ten Realität tom. I I , lol. 364, Rectf.-
Nr. 306 Hä Herrschaft Seisenberg, be-
williget und hiezu drei Feilbietungs-Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

7. M a i ,
die zweite auf den

7. J u n i
und dle dritte auf den

9. J u l i 1883.
jedesmal vormittags um 10 Uhr, imAmts-
gebände mit dem Anhange angeordnet wor-
den, dass die Pfandrealität bei der ersten
und zweiten Feilbietung nur um oder über
dem Schätzungswert, bei der dritten aber
auch unter demselben hlutangegeben wer»
den wird.

Dle LicitationsbedilWusse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommlssion zu erlegen hat
sowie das Schätzungsprolololl und der
Grundbuchsextract lönncn in der dicö-
aerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Seisenberg, am
8. Februar 1883.

(1673-3) Nr. 1712.

Erinnerung
an Mart in und Gertraud K u h a r
unbekannten Aufenthaltes, refft, deren

unbekannte Rechtsnachfolger.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Stein

wird den Martin uud Gertraud Kuhar
unbekannten Aufenthaltes, refft, deren
unbekannten Rechtsnachfolgern hiemit
erinnert:

Es habe wider dieselben bei diefem
Gerichte Michael Merse vonMoste die
Klage ä<3 praL». 21. Februar 1883,
Z. 1712, auf Anerkennung der Ersitzung
der Realität Urb.-Nr. 10, p l ^ . 73, IV
ad Vogtei Commeuda St. Peter, ein«
gebracht, worüber die Tagsatzung zur
summarischeil Verhandlung auf den

25. A p r i l ! 1 8 8 3 ,
vormittags um 9 Uhr, Hiergerichts mit
dem Anhange des § 18 S. P. angeordnet
wnrde.

Da der Aufenthalsort der Geklagten
diesem Gerichte nnbekannt und diefelben
vielleicht aus dcu k. k. Erblanden abwe-
fend sind, fo hat man zu deren Vertretung
uud auf ihre Gefahr n»d Kosten den
Herrn Jakob Eppich von Stein als
Curator aä aewm bestellt.

K. k. Bezirksgericht Stein, am 23sten
Februar 1883.

(1511 -3 ) Nr. 1030.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Wippach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Nnsucheu des Herrn
Dr . Eduard Deu (als Curators der fidei-
commisfarischen Erben nach Andreas ttau-
reluN von Adelsberg) die exer. Versteige-
rung der dem Matthäus Natlaöm von
Gotsche Nr. 12 gehörigen, gerichtlich auf
450 fl. geschätzten Realitäten ad Pfarr-
lirchengilt Wippach wm. I I , pass. 67,
bewilliget und hiezu drei Fellbietuugs-
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

4. M a i ,
die zweite anf deu

5. J u n i
und die dritte auf deu

5. J u l i 1 8 8 3 ,
jedesmal vormiltaijs von 9 bis 12 Uhr,
und zwar die erste und zweite Feilble-
tung in der Gerichtslanzlel, die dritte
dagegen loco roi kitao in Gotsche Nr. 12
mit dem Anhange angeordnet worden,
dass die Pfandrealitäten bei der ersten
und zweiten Fellbletung nur um oder
über dem Schätzungswert, bei der dritten
aber auch unter demselben hintangegeben
werden.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licltant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadlum zu Handen
der Licitatiouscmnmissiou zu erlegen hat,
sowie die Schätzungsprotololle und die
Grunobuchsextracte können in der dies«
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Wippach, am 15ten
März 1883.

' (1251-3) Nr. 644.

Exec. Feilbietungen.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Lack

wird zur Vornahme der öffentlichen Feil«
bietung der auf 280 f l . ü. W. geschätzten
Realität Urb.-Nr. 1794/V aä Herrschaft
Lack und der auf 850 f l . geschätzten
Realität Ein!. .Nr. 22 der Catastral«
gemeinde Selzach des Johann Sedej
Nr. 52 der

4. M a i
für den ersten, der

5. J u n i
für den zweiten und der

6. J u l i 1 8 8 3
für den dritten Termin mit dem Bei-
sätze bestimmt, dafs diefe Realität, wenn
'ie bei dem ersten oder zweiten Termine
nicht wenigstens um den Schätzungswert
verkauft würde, bei dem dritten Ter-
mine auch unter demfclben hintangegeben
wird.

Kauflustige haben daher an den ob-
bestimmten Tagen um 11 Uhr vormit-
tags in der Gerichtskanzlei zu erscheinen
und können vorläufig den Grundbuchs-

stand im Grundbuchsamte und die Feil-
bietungzbedingnisse in der Kanzlei des
obgenannten Bezirksgerichtes einsehen.

Für die unbekannt wo befindlichen
Tabulargläubiger Mathias Svolsak, P r i -
mus Pirc, Matthäus Oolar, Helena
und Minza Leviüük wurde Herr Ma -
thias Killer von Lack zum Curator bestellt.

Lack, den 11. Februar 1863.

(1541—3) Nr. 265.

Zweite exec. Feilbietung.
A m 4. M a i 1 8 8 3

wird zu der mit dem diesgerichtlichen
Bescheide vom 12. Februar 1883, Z. 265,
bewilligten zweiten exec. Feilbietung der der
Maria Kodela von Budanje Nr. 84 ge-
hörigen Realitäten aä Herrschaft Wippach
Wm. V I , pkß. 31 , 34 und 473, im
Schätzwerte von 360 fl., 268 fl. und
140 fl., geschritten.

K. l. Bezirksgericht Wippach, am 2ten
April 1883.

(1624 -3 ) Nr. 568.

Erinnerung
an Andreas und Mart in I e r ö i u un-

bekannten Aufenthaltes.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Ratschach

wird den Andreas nnd Mart in Ierciu
unbekannten Aufenthaltes hiermit erinnert:

Es habe Anton Klaus von Zioa>Gora
Haus-Nr. 17 wider dieselben die Klage
auf Anerkennung des Eigenthumsrechtes be-
züglich der Realität Einlage Nr. 63 und
64 llä Catastralyemelnde Gimpel sud
pr:w3. 16. Februar 1883, Z. 568, hier-
amls eingebracht, worüber zur mündlichen
Verhandlung die Tagfatzung auf den

8. M a i 1 8 8 3 ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange des § 29
a. G. O. angeordnet und den Geklagten
wegen ihres unbekannten Aufenthaltes
Herr Jakob Ienölö von Kerznjc als
Curator aä acturn auf ihre Gefahr und
Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständiget, dass sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
anderen Sachwalter zu bestellen und auher
namhaft zu machen haben, nndrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
verhandelt werden wird.

K. l. Bezirksgericht Ratschach, am
16. Februar 1883.
(1598—3) Nr. 1876.

Erinnerung
an Lucia L e l s e , resp. deren allfällige

Erbeu," unbekannten Aufenthaltes.
Von dem l. t. Bezirksgerichte Gurt-

feld wird der Lucia Lelse, refp. deren
allfälligen Erben/^unbelannten Aufenthal-
tes hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Josef Lelse von Vennsche (dnrch
Herrn Dr . Mencinaer) die Klage auf Er-
fitzuna der Realität Berg-Nr. 920 a.ä
Herrschaft Gurlfeld Einlage Nr. 275 der
Eatastralgemelllde S»nusche htergerichts
eingebracht, worüber die zur ordentlichen
mündlichen Verhandlung die Tagsatzung
auf den

4. M a i 1 8 8 3 ,
vormittags 8 Uhr, angeordnet worden ist.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht ans den l. k. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung
und auf deren Gefahr und Kosten den
Michael Lelse von Ardro als Curator n,ä
llcwm bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit dieselben allen-
falls zur rechten Zeit selbst erscheinen oder
sich einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, überhaupt
im ordnungsmäßigen Wege einschreiten uud
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der GerichtSord,
nung verhandelt werden und die Geklagten,
welchen es übrigens freisteht, ihre Rechts-
behelfe auch dem benannten Curator an
die Hand zu geben, sich die aus einer Ver-
absäumuug entstehenden Folgen selbst bei-
zumessen haben werden.

K. k. Bezirksgericht Ourkfeld, am 19ten
Februar 1883.
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liquor. Orfolg narantlrt. Gios,cW
Vlnzahl Attest«. Mrberlage, per Nu!e>>
^ l , 1,60. <» -»> W

s wien bei I . Weil», «Mohren"°«po. W
l t h e l e ^ T u l l ! l a n b e n 2 7 ^ ^ ^ ^ ^ W

Die cine Dose Balsam, welche Sie mir
aesandt, hat'nciulyt, mir ei»«»" stattlichen
Gchnurrbaltz hcranzuzic '̂il, und ich ditlt nun
auch für u>«lnen ßrcüod um cinc solche.

Kö^nilglbtlz am 1K. Fcbrnav 188«,
Ihr ergebenster

(IS?l) 5l—b» 22i».»^ 2^»».-l!»r.

nnli IIÜNF« » I t l i l l nen , dilii^ßtW I'ran8p0lt>
mittoi im obonou un<1 ssodir^isson ^1'urrllin
»o^vio n.ueli innordllib dor l'ndriIl8rilUluo und
Nüko, bllut äis Ill»8«lllnenlttdrllc von I l i .
Odnoll, Iluroau: Wion, IV,, 8eliwjiil1j?n,88o 19.

(1499) 20—12

<3u ücrmictcit
Sfür GJcorßt ist in bcr. fctjeatcrflaffe 9lr..6 eine

XDofyramcj
AU fjciDcit, Bcftc^enb 0118 2 ßhmttcnt, 1 Cabinet,
JtYtdje, SpciS, atßffd)Ioffcticm SBorfnoI, Sicücv,
feoljlcfle. - KuSfimft bafclbft in ber Ölaö-
^attblnttfl. [1718] 5-2

„Azienda",
österreichisch * franzosische Ele-
mentar- und] Uns all-Versicherungs-

Gesellschaft
In "Wien.

Wir boohron uns hiemit bekannt zu goben,
dass wir Versichorungen gogon

Hagelschaden
in

Stelermarh, Karaten und Krain
«u günstigon Bediugungon und lestou Prämion

ohno Nachschu88vorbindlichkoit leisten.
Schäden worden coulant liquidiert und

prompt zur Auszahlung gobracht.
Bowerbungon um Agontschufton in Orten,

in donen unsere Gesollschaft nicht vortroton
ißt, nimmt ontgogen und jodo gowünschto
Auskunft ertheilt die (1746) 10—1

Repräsentanz in Graz
für Steiermark, Kärnten und Krain und die

Hauptagentur In Laibach bei

Wilhelm 9Eayi>
Apotheker, Franciscanerplatz Nr. 2.

vi« 8taätg6lll0mä6 (üiii VLlilaut't armAiiriAS ^S3uuä6, serous ^lValä-

^ io l i t ^n 1000 8tü<ik . . . . 3 t i .
I^üiolieu 1000 „ . . . . 4 „

Echtem

Malmer Kren
von einem der allerersten Krcuzüchter in Mal in
(Böhmen) empfiehlt die Spezerei» und Material»

wareichandlung ^1721^ 4 - 2

M. E. Fupan
in FnibaO, Mienerstraße.

Nolir«!«

nammt «izoruon Lülimsn.

feuel'llizelleimel' vlin Llerll,
v«r^vou(ib»r doi Lauton, uobät oiuom

«inä 2U vorllÄulon. — Aklwra ^,u«I<unlt «r-
tnoilt (lor llllugaäminigtlätor in ü«r I^idaclior
55ucksrl»lünvlio. (1716) 8-2

(1652—2) Nr. 2509.

Bekanntmachung.
Aom k. k. Landesgerichte Laibach

wird bekannt gegeben, dass in der
Rechtssache des I . C. Nöger in Lai-
dach gegen Karl Dolinar, Nealitä-
tenbesitzer in Nassensuß, nun dessen
Berlass, M o . Zahlung einer Wechsel-
summe pr. 200 fl. s. A. dem Ver-
lasse des Karl Dolinar, riicksichtlich
seinen unbekannten Erben, der Advocat
Dr . Pfefferer in Laibach als Curator
bestellt und diesem sohin der erstossene
wechselrechtliche Zahlungsauftrag vom
6. März 1883, Z. 1651, zugestellt
wurde.

Laibach am 14. April 1883.

(1481—3) Nr. 2771.

Bekanntmachung.
Der Mar ia Telavc von Otonica,

gegenwärtig unbekannten Aufenthaltes,
wird hiemit bekannt gemacht, dass der»
selben Herr l tar l Puppis, Handelsmann
in Loltsch, als Curator üä actum auf-
gestellt und diesem der für dieselbe be-
stimmte Pfllndrechtslöschungs - Einverlei-
bungsbescheid odlo. 1. September 1882,
Z . W89 , zugefertiget worden ist.

K. t. Bezirlsgericbt Loitsch, am 17ten
Mürz 1883.

(1482—3) Nr . 2766.

Bekanntmachung.
Dem Franz Oblal von Dobiaöevas,

resp. defsen unbekannten Rechtsnachfolgern,
wird hiemit bekannt gemacht, dasi> den-
selben Herr Karl Puppis, Handelsmann
in loitsch, als Curator n,ä actuin auf»
llcstellt und diesem der für dieselben be-
ftimmtc PfandrechtSlöschungs < Elnverlei-
bungsbescheid ddto. 26. August 1882
Z. 8523, zugefertiget worden lst.

K. l . Bezirksgericht iioitsch, am 17ten
März 1883. ^ ^

(1479—2) Nr . 2846.

Belanntlnachung.
Den unbekannt wo in Kroatien be-

findlichen Anton Petriö von Nicderdorf
und Franz Otoniöar von Zirkniz wird
hiemit bekannt gemacht, dass denselben
Herr Carl Puftpis, Handelsmann in
Loitsch, als Curator üä acwm aufge-
stellt und diesem der für dieselben be-
stimmte Allfforderungsbcscheid vom 27sten
November 1882, Z . 12155, zugefertigt
worden ist.

K. k. Bezirksgericht Loitsch, am 20sten
März 1883.

(1482—3) Nr. 2772.

Bekanntmachung.
Dem Josef Gabrovsek/ Ursula Vrus

verehelichte Celesnik, Anna Brus, Simon
Merlak, Helena Nagode verehelichte To-
mazin, alle von Hotederschiz, Georg Na-
gode von Ravnik und Maria Kamensek
wiede» verehelichte Nupnik von Schwarzen-
berg, respective deren unbekannten NeÄM-
nachfolgl,in, wird hiemit bekannt gemacht,
dass denselben Herr Carl Puppis, Han-
delsmann in Loitsch, als Curator ad
acwm aufgestellt und diesem der für
dieselben bestimmte Pfandrechtilöschungs-
Ciuverleibungsbescheid vom 14. August
1882, g. 8527, zugefertigt worden ist.

K. k. Bezirksgericht Loitsch. am 17ten
März^1883^
(1274—3) Nr. 1618.

Bekanntmachung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Oberlaibach

wird bckannt gemacht, dass für den ver-
storbenen Georg und Jakob Vrllauerh
von Brise, resp. deren Rechtsnachfolger,
und die unbekannt wo befindlichen M i -
chael, Anton, Matthäus, Agnes und
Helena Velkancrh und Anton Smrclar,
alle von Brise, zur Wahrung der Rechte
Ierni Peteln von Pristava zum Curator
kä kctum bestellt und decretiert wurde.

K. k. Bezirksgericht Oberlaibach, am
7. März 1883.
(!512—1) Nr. 1954.

Neassumierung
dritter exec. Feilbietung.

Die mit dem diesgerlchtlichen Bescheide
vom 25. Oktober 1882, Z. 5607, auf
den 20. Jänner 1883 angeordnete und
frustrierte dritte executive Fellbietung der
Realitäten des Josef Pcstel von Podraga
Nr. 26 uä Gut Nrulossel wm. I , paginH
125, aä Premersteln wm. IV, PÜ3. 128,
»ä Neukossel Wm. I I , pllß. 387, 390.
aä Herrschaft Wippach torn. X I I I , pn^iiia
455, im Schätzwerte von 1200 ft., rück.
fichtlich 1300 f l . , 300 st., 60 fl. uud
101 f l . wird auf den

19. M a i 1 8 8 3 ,
vormittags 9 Uhr, hiergerichls mit dem
frühern Anhange reassumiert.

K. l . Bezirksgericht Wippach, am
31. März 1883.

l>569- I ) 3t«?, 2563,

0Ii2i«.
Nk proziy'0 508̂ )6 ̂ nwni^6 lle^H

808p. ^NWNU ri086NiilU i2 ^0 " ^
P0lwvi 86 2vräilua cil '^w 2 6 i M ^

reiltl. 3t6V. 15, wmenäe ^U i s ^
6ic8tr. ät6v. 44, V8tllvÎ 6U2 2 oäloll""
oä 6. ma^ 1878. 3t6V. 3569, M

23. ina^'a,
2 3. ^uui^a in
21. ) ' u l i ^ 1 6 8 3

ä priälian^m llraja, öa,8l>. iu prsisi^b
doll̂ tlcl»,. . ,_x

0. lcr. olli-^no LoaiZlie v >l6U'lll au
3. marcch'a, 1883. ^ -

(1485-3) Nr.^°"

Bekanntmachung. ̂ .
Der Ursula Leskovc und M a n a ^

nik, verehelichte Nagode von Hotcde>1^
respective deren unbekannten R e c h t s
folgern, wird hiemit bekannt «eiiM'
dass denselben Herr Carl Puftpis. V ^
delsmaun in Loitsch, als Curator >
g,ctum aufgestellt und diesem ^< , lh
dieselben bestimmte Aufforderungsbe>cy
vom 15. August 1882, Z. 6552, 5'
gefertigt worden ist. ....

K.k. Bezirksgericht Loitsch, anl N " '

März 1883. ^

(1478—2) Nr^b'

Bekanntmachung.
Dem Simon und",der Ursulas

gelj von Martinsbach, respective oe"
unbekaintten Rechtsnachfolgern, wN" ^
mit bekannt gemacht, dass denser
Herr Carl Puppis, Handelsmann '
Loitsch, als Curator ad aetmn aM
stellt und diesem der für dieselbe«
stimmte Aufforderungsbescheid vom 2b ,
Oktober 1882, Z . 10 846, zugesel""
worden ist. «^

K. k. Bezirksgericht Loitsch, aM 2"!'
März 1883 ^

(1491—2) Nr. 10 6 ^

Uebertragung
dritter exec. FeilbietM^
Vom k. k. Bezirksgerichte Laas l°

hiemit bekannt gegeben: ^„n
Es sei über Ansuchen des 3 ^ ^

Kaplenek, Pfarrer in Oblak, die nw ^
Bescheide vom 18. Ju l i 1882, Z - " ^ l
angeordnete dritte exec. Feilbietung^,,
dem Anton Gregorii!, nun Ioha>u' <<,
san von Bösenberg Haus Nr. ̂ ^g/5
hörigen Realität »ub Urb.-Nr- ^"
ää Gruudbuch Schneeberg auf den

22. M a i 1883, ^
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts wU
früheren Anhange übertragen wol ^

K. k. Bezirksgericht Laas, " "
Februar 1883. ^>

Fahrordnung der k. k. privil. Sudlmhtt
vom 1. Juni 1882 ab.
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